
WESTERNWESTERN
Der Western ist in seinen handelnden Figuren, narrativen Elementen, Orten und 
Stilmitteln stark festgelegt. Im Mittelpunkt stehen meist der gute, zuweilen naiv 
wirkende, aber wehrhafte Cowboy oder Sheriff und sein Konterpart, der skrupellose 
Bösewicht. Zwischen den Hauptakteuren steht häufig eine Frau, um die ein Kampf 
zumeist mit Revolvern oder Fäusten ausgetragen wird. Das Fort oder die kleine 
Stadt, der Saloon mit Whiskey und Kartenspiel, Pferde, Wagen, die weite 
Landschaft, die in gewaltigen Totalen eingefangen wird, und das Indianerdorf sind 
typische Orte der Handlung. Wichtige Elemente sind häufig auch ein Bankraub oder 
ein Postkutschenraub. Aufgelöst wird der Konflikt am Ende durch einen Shoot out 
oder Showdown auf der Hauptstraße.  
Zwei zentrale Motive bestimmen das Genre: Zum einen die (Selbst-)Erfahrung an der 
Grenze, dem „Frontier Land“, beispielhaft in Der mit dem Wolf tanzt. Zum anderen 
die Erneuerung einer Gesellschaft durch Gewalt, die Wiederherstellung einer neuen, 
vitaleren und zivileren Ordnung, nachdem die alte Ordnung durch Gewalt zerstört 
wurde.  
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